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Ding der ¿ re j Haustypen zueinander ist in ihrer Grundkonzeption in Dartüt
vier von acht Fällen einheitlich gelöst worden. Hierbei liegt das Flachdach-

^ aüs der Mitte zwischen kepar und lir (Gehöfte II, III, IV, VII). Bei größe-
erri Raumbedarf werden zwei Flachdachhäuser mit den Längsseiten anein-

aiider gebaut (VII). Der Eingang der Flachdachhäuser liegt mit einer Aus-

^hme in der südlichen Schmalseite der Gebäude. Kepar und lir, die mit
en Schmalseiten an den Breitseiten der Flachdachhäuser ansetzen, sind

diesen und teilweise auch von außen zu betreten. Die Anordnung der

s .rei Rausarten stellt eine einzeilige Anlage dar. Die Grundkonzeption zeigt

auf ln 1 ^lrer unver änderten Form beim Gehöft II, das noch im Bau war und
k das weiter unten eingegangen werden soll. Die Gehöfte III, IV und VII sind

ereits erweitert worden, lassen aber ihre ursprünglich einreihige Anlage
^ gut erkennen. Die Erweiterung ging so vonstatten, daß man einmal

e * nem Aachen Pfostenhrstdach ausgestatteten halbunterirdischen
^ • ^ e flere im Nordosten oder Südwesten der Anlage anfügte, zum anderen

lrn Gehöft IV als selbständigen Bau neben den links an das Flachdachhaus
heßenden kepar einen lir setzte. Die lir können beliebig aneinander

ba « werden.

. Guch in ihren Funktionen unterscheiden sich die drei Haustypen von-

p.. C er - Das Flachdachhaus ist Wohnbereich, hier werden alle häuslichen

ist ^ e A en verrichtet, wird gekocht, gegessen und geschlafen. Der kepar
YjjVül allem Vorratsraum für Spreu, der lir mit einer Ausnahme im Gehöft
lir y W ° er e ^ nma l als Küche verwendet wird, Stallraum. Zusätzlich zu den
v ^ en vor den Winterquartieren je nach Herdengröße kleinere oder größere

0r nenhecken gebildete Hürden.


